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Verordnung.
Auf Grrmd des 8 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. 6. 1851 in Verbindung mit dem Gesetz be¬
treffend Abänderung des Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand vom 11. 12. 1915 wird im Interesse der öffentlichen
Sicherheit für den Bezirk des 18. Armeekorps folgendes be-
stimnit:

Der Verkauf und Bezug von metallischem Na¬
trium  ohne den. behördlichen Nachweis , dag er zu einem
erlaubten gewerblichen Zweck vorrätig gehalten oder ver¬
wandt werden soll , ist verboten . Diesen Nachweis erteilen
au ! Antrag die zuständigen Gewerbeinspektoren.

Die Verwendung des metallischen Natriums zur Her¬
stellung von Feuer - und Spielzeugen wird als unerlaubter
Zweck erklärt.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahr , beim Borliegen
mildernder Umstände mit Hast oder Geldstrafe bis zu 1506
Mark , wenn die bestehenden Gesetze keine höheren Freiheits¬
strafen bestimmen , wird bestraft , wer die vorstehend ? Verord¬
nung Übertritt oder zu solcher Uebertretung auffordert oder
anreizt.

Frankftirt (M .), den 25. 4. 1918.

XVIII Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der stellv . Kommandierende General:
Riedel,

General der Infanterie.

l . 1014. Diez,  den 23. April 1918.
An die Magistrate Diez , Nassau und Bad Ems
und die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

bcd »<Wrcifc&«
Meine Verfügung vom 20. Juni 1917, M . 5531, Kreis¬

blatt Nr . 145, betr . Veränderungsnachweisungen für die Her¬
anziehung zum Hilfsdienste , wird hiermit aufgehoben.

Der König!. Landrat.
I . B . r

Zimmerman «.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des Erlasses des stellvertretenden Ge¬

neral -Kommandos 18. Armeekorps vom 3. d. Mts ., ITT6
7615/1539 , bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß
jeglicher Abschuß von Tauben verboten ist , und daß für
Angaben , die zur Feststellung von Taubenschützen führen,
sodaß deren strafrechtliche Aburteilung erwlgenkann , vom
stellvertretenden Generalkommando Belohnungen von 20 Mk.
gewährt werden.

Wiesbaden , den 16. April 1918.

Der Regierungs.Präsident.

Tgb . M . K. W . 2420. Diez,  den 22. April 1918.

An die Wirtschaftsausschüsse des Kreisks.
Betr . Anträge ans Gestellung von Kriegsge¬

fangene « .
Die Inspektion der Kriegsgefangenenlager verlangt

fvrrab bei sämtlichen Anträgen aus Gcstellimg von Kriegs¬
gefangenen aus den Anträgen die Vermerke:

1. ob und wie lange die Antragsteller im Vorjahre
Kriegsgefangene  beschäftigt haben,

2. ob die Angabe der Morgenzahl mit der E r n t c - E r -
hcbungssläche  übereinstimmt,

3. ob und inwiefern sich die Verhältnisse bei dem Antrag¬
steller gegenüber dem Vorjahre  so verändert
haben , daß nunmehr die Gestellung eines Kriegsgefange¬
nen unumgänglich notwendig ist.

Ferner verlangt die Inspektion , daß in jedem Falle,
in dem von der Krankheit des Antragstellers oder eines
Angehörigen seines Hausstandes die Rede ist, ein ärzt¬
liches , wenn irgend möglich ein kreisärztliches
Attest dem Antrag beiliegt . Hieraus muß hervorgehen , ob
der Gesuchsteller infolge des Leidens dauernd oder für abseh¬
bare Zeit arbeitsunfähig , bezw. m der Arbeitsfähigkeit
beschränkt ist.

Tie neuen Antragsformulare , die in 8 Tagen fertiggestellt
und von der Inspektion der Kriegsgefangenenlager zu be¬
ziehen sind , werden die obigen Fragen mitenthalten.

A & :
Lück.



ISfbe.No

J .Mx . 4118 II. Diez,  den 15. April 1918.
Betr . : Kreistags - Ergänzungswahlen.

Tie Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung des Kreis¬
tages finden nach §§, 64 und 65 der Kreisordnung für dre
Provinz Hessen-Nassau vom 7. Juni 1885 ,m Monat No¬
vember d. I . statt.

Wir veröffentlichen daher nach § 67 a . a. O. nachstehend:
I das Verzeichnis der zum Wahlverbande der größeren

Grundbesitzer gehörigen Grundbesitzer, Gewerbetrerben-
den und Bergwerksbesitzer,

II das Verzeichnis der zum Wahlverbande der Land¬
gemeinden gehörigen Besitzer selbständiger Gutsbezrrke

und wahlberechtigten Gewerbetreibenden und Berg-
werksbesitzer,

III. das Verzeichnis der Landgemeinden des Kreises mir
Angabe der Zahl der von jeder Gemeinde zu wählenden
Wahlmänner.
Anträge auf Berichtigung dieser Verzeichnisse sind bin¬

nen einer Frist von vier Wochen nach Ausgabe dieses
Blattes bei dem Kreisausschusse anzubringen , welcher dar¬
über beschließt. Gegen den Beschluß des Kreisausschusses
findet innerhalb zwei Wochen die Klage beim Bezirksaus¬
schüsse statt.

Ter Kreis«,tsschuk des Nnterlahnkreises.
Thon.

Verzeichnis I
bet  zum Wchlmrdmd , der grSßnm Gmudb -fttz-r g-l>Sri,m Grundb -Mr , Gew-rbtti - id-ndm und Kr »w-rk« j«-r imKreise Unterlahn

Namen
Stand oder

Gewerbe Wohnort Bemerkungen

AbteilnugA. Grundbesitzer
König!. Preuß . Domänen-, Forst- und Eisenbahnfiskus

Zentralstudienfonds
Friedrich Adolf Hermann , Fürst zu Waldeck und Pyrmont.

Durchlaucht
Gräflich von der Gröben'sche iltachläß ^
Marie , Freifrau von Frehbcrg-Schütz, geb. von Lchutz-

Bechtolsheim

Friedrich Wilhelm. Freiherr Marschall von Bieberstein
Aktiengesellschaft für Bergbau , Blei - n. Zinkfabrikatton

Ist mit mehr als 180
M, zur Grundsteuer
veranlagt.

Desgl.

Arolsen
Potsdam

Haldenwang b.
Burgaull in Bayern

Hahnstätten
Stolberg und in

Westfalen in Aachen

Ateiluug 8. Gewerbetreibende und Bergwerksbesitzer.
Sanatorium

6
7

8
9

10
11

Aktiengesellschaftdes Bades Nassau

Adartin Fuchs, G. m. b. H.

Malbergbahn -Akfiengesellschaft

Portland -Zement - und Tonwerk, Gewerkschaft „Mirke

Rheinisch-Nassauische Bergwerks- u. Hüttenaktiengesell-
schast

Johann Schaefer, G. m. b. H.
Gewerkschaft Käsernburg

Friedrich Krupp, Aktiengesellschaft
Kgl. Mineralbrunnen , Siemens Erben
Franz Schmitt _
Leonhard Graes

Fruchthandel und
Nudelfabrik

Bergbahnbetrieb u
Elektrizitätswerk

Zementfabrik

Bergbau - «■Hütten
betrieb

Weißkalkwerke
Röhren - u. Waggon¬

fabrik
Bergwerksbetrieb

Mineralwasservertrieb
Hotelb sitzer
Hotelbesitzer

Nassau

Diez

Eöln

Zst mit mehr als 180
M. zur Grundsteuer
u. mit mindestens
300M.zur Gewerbe¬
steuer veranlagt.

Ist niit mindestens
300M. zur Gewerbe¬
steuer veranlagt.

Desgleichen

Zollhaus bei Hahn
statten

Stollerg b. Aachen

Diez
Elisenhütteb. Nassau

Esten a/Ruhr
Berlin , Wilhelmstr. 98

Ems
Ems Ist mit mindestens

300M. zur Gewerbe¬
steuer veranlagt.

Verzeichnis II
der zum Wahlverbande der Landgenieinden gehörigen selbständigen Gutsbezirke und wahlberechtigten Gewerbetreibenden
oer zum unb Berawerksbesitzer im Kreise Unterlahn.

AbteilungA. Grundbesitzer.
Fehlen.

Abteilung6. Gewerbetreibende und Bergwerksbefitzer.
Heckelmann, Louis Bierbrauereibesitzer Hahnstätten )st in Gewerben eucr-

klasse II unter dem
Mittelsatze veranlagt.



Verzeichnis in
der Landgemeinden im Kreise Unterlahn.

N
JC
A

Namen
der Gemeinden

Einwohnerzahl
nach der Volks¬

zählung am
5. 12. 1917

Zahl der von
jeder Gemeinde
zu wählenden
Wahlmänner

1 Freiendiez 2162 5
2 Katzenelnbogen 1235 4
3 Hahnstätten 1092 3
4 Altendiez 1009 3
5 Singhofen 950 3
6 Bergn.-Scheuern 889 3
7 Birlenbach 861 3
8 Niederneisen 847 3
9 Burgschwalbach 735 2

10 Holzappel 672 2
11 Dörnberg 665 2
12 Dausenau 621 2
VS Flacht 604 2
14 Oberneisen 569 2
15 Schönborn 553 2
16 Holzheim 511 2
17 Winden 497 2
18 Balduinstein 487 2
19 Kördorf 486 2
20 Cramberg 475 2
21 Langenscheid 469 2
22 Becheln 460 2
23 Heistenbach 452 2
24 Weinähr 426 2
25 Eppenrod 418 2
26 Attenhausen 410 2
27 Klingelbach 409 2
28 Seelbach 407 2
29 Allendorf 393 I
30 Lohrheim 386 . 1
31 Kaltenholzhausen 385 1
32 Laurenburg 360 1
33 Bremberg 354 1
34 Rettert 355 1
35 Gutenacker 331 1
36 Biebrich 328 1
37 Geilnau 319 1
38 Mudershausen 318 1
39 Hömberg 316 1
40| Berndroth 314 1

llnter den Gemeinden Skr. 73 bis 80 befindet
Gebäudesteuer entrichtet.

J-i
SS

£
c5

Namen
der Gemeinden

Einwohnerzahl
nach der Volks¬

zählung am'
s. 12. 1917

Zahl der von
jeder Gemeinde
zu wählenden
Wahlmänner

41 Gückingen 288 1
4L Scheidt 279 1
43 Geisig 277 . ‘ 1
44 Wasenbach 274 1
45 Dörsdorf 273 1
46 Horhausen 250 1
47 Hirschberg 246 14 Pohl 241 1
49 Obernhof 241 1
50 Steinsberg 237 1
51 Kemmenau 237 1
52 Sulzbach 236 1
53 Niedertiefenbach 231 1
54 Aull 230 1
55 Herold 223 1
56 Netzbach 223 1
57 Schweighausen 212 1
58 Eisighofen 196 1
59 Lollschied 194 1
60 Berghausen 194 1
61 Charlottenberg 193 1
62 Dienethal 189 1
63 Dornholzhausen 186 1
64 Roth 183 1
65 Jsselbach 181 1
66 Reckenroth 170 1
67 Oberfischbach 169 1
68 Ergeshausen 129 1
69 Hambach 125 1
70 Ebertshausen 124 1
71 Dessighofen 112 1
72 Oberwies 105 1
73 Schiesheim 99 1
74 Misselberg 95 1
75 Mittelfischbach 94 1
76 Zimmerschied 78 1
77 Giershausen 78 1
78 Ruppenrod 67 1
79 Kalkofen 50 1
30 Schaumburg 27 1
nur eine Gemeinde, die weniger als 60 Mk. Grund, und

«ekanntmachnng.
Für das Rechnungsjahr 1918 wird die unentqeltuche

Abgabe von Baum- und Strauch-Reisig und -Laub ans den
Sta .itsforfien an Selbstwerber zu Fütterungszwecken ge¬
stattet.

Berlin, den 21. März 1918.
Aus Grund Allerhöchster Ermächtigung Seiner Ma¬

jestät des Königs.
Das Staatsministerinm.

gez. von Eisenhart-Rothe.

Abschrift erhält die Königliche Regierung zur Kenntnis
und Beachtung.

Ich will mich ftrner damit einverstanden erklären, daß,
ioweu es im Interesse des Sammelwerkes erwünscht er¬
scheint. auch von der Ausstellung von Erlaubnisscheinen zum
Sammeln von Reisig und Laub zu Fütterungszwecken sowie
von der Verbuchung des gesammelten Reisigs und Laubes
abgesehen wird.

Ter Verzicht auf die Ausstellung von Erlaubnisscheinen
schließt selbstverständlich nicht den Verzicht auf die Erlaub¬

niserteilung selbst in sich, insbesondere bleibt der Forstver.
Wallung überall die Oeffnung der Bestände Vorbehalte», in
d-ilen gesammelt werden darf. Die Form der Erlaubnis-
erteilnng an einzelne Personen und an Sammelgemein̂naf-
ten sowie die der Bekanntgabe oder der örtlichen Kenntlich¬
machung der den Sammlern geöffneten Bestände vorzuschrei¬
ben, überlasse ich der Königlichen Regierung.

Die Abgabe von Laub und Reisig aus Nieder- und Mit-
telwaldbeständen soll fortan nicht mehr an ein bestimmtes
Alter der Stockausschläge gebunden sein.

Endlich genehmige ich, daß überall da, wo das Sammeln
von Futterreisig und -Laub aus Mangel an Arbeitskräften
nicht den gewünschten Fortgang nehmen kann, die minder
dringlichen Kulturarbeiten, um jenes Sammelwerk zu för¬
dern, zurückgestellt werden.

Die von vorstehendem abweichenden Bestimmungen mei¬
ner allgemeinen Verfügung vom 24. Januar 1918— III374,
1A Ule — werden aufgehoben.

Berlin W. 9., den 21. März 1918
Ministerium für Landwirtschaft, Domäne«

und Forsten.
gez. von Eisenhart-Rothe.
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- Rr . II. 4196. Diez,  den 22. April 1918.

Betrifft: Sammlung von Quecken.
Die außerordentliche Futterknappheit zwingt dazn. das

tz.'nammeln von Mecken bei der Frühsahrsbestellung m wert
rößerem Maße zu fordern, als dres im vergangenen , f
»schehen ist. - _

ci* ersuche die Herren Bürgermeister , für eine sanmn
tung der Quecken unter allen Umständen einzutreten nnd mrr
innerhalb drei Wochen mitzuteilen , ob und evtl , welche
Menaen Quecken gesammelt worden sind, damit dies .ut.
die Abnahme derselben in die Wege geleitet werden kann

Evtl , ist Fehlanzeige zu erstatten.
Der Vorsitzende de» « reisausschustr«

Thon.

Amerika.
PM Washington,  23 . April . Meldung des Reu¬

ters cken Büros Die Gesandtschaft von Guatemala teilt nut.

ipi tpit ui stellen ist eine Folge des Notenaustausches zwischen
der Gesandtschaft und dem Staatssekretär Lansing nachdem
Abbruch der diplomatischen Beziehungen Guatemalas zu
Deutschland. Infolgedessen befindet sich Grm emala heuk m

r i e a s z u st a n d mit Deutschland  und stimn
Kündeten an der Seite der Vereinigten Staaten zur Aufrecki-
erhaltung der Rechte Amerikas und der Men,chlichkelt, emce
.vxitturiq die es beinhalten wird , im Veretn mit den sc.
einigten Staaten , bi» der prenßische Militn,, » »» n « n
wird , freie Länder zu bedrohen.

EchrawrttrÄeH CE

Deutschland
Li t a uen sür S a chsen. Gerüchtweise heißt cs. es

fänden Verhandlungen wegen Vereungung des schr nuft
r'.i-Ae» Litauens mit dem Königreich Sachsen statt,
Wunsch"danach ist von zwei Seiten aus sächsischen Kremen
wut Zwmden ; vielleicht bereitet sich so etwas vor , nnd ist
um die heutige Angabe verfrüht.

Oesterreich-Ungarn.
WTB Wien,  25 . April . In der gestrigen Sitzung

der deutsch - radikalen Partei  ist einstimmig fol¬
gende Entschließung angenommen worden : Dre deutsch-
radikale Partei kann nur eine solche Regierung unterstützen,
die erstens eine Bürgschaft bietet , daß .dre auswärtige
Politik von dem verantwortlichen Minister de^ Äußern
unter Ausschluß aller Beeinflussung von unverantwortlicher
Sei in der bisherigen Richtung im engsten Einvernehmen

dem verbündeten Deutschen Reiche iveitergefuhrt werde
und zweitens die Selbständigkeit nnd die Selbstverwaltrmg
T e r?t s chb ö h m e n s unter Durchführung der nationalen
«tbgrenzung verwirklicht wird.

' WTB Wien,  25 . April . Wie die Slawische Korrespon¬
denz meldet, hat sich eine Abordnung des t schech w che n
Verbandes und des südslawischen Klub,  beim
Ministervrändenten Dr . v. Seidler  eingefunden , um l.
'u fraaen ob die deutschbürgerlichenParteien taisächnck der

»La  und - u, * B-' h-lWu« d--
Tschechen und Südslawen gerichtete Forderungen vorg.lrgt
hL7 »nd °b d» Ministerpräsident , °« i„ . H ;
füllen , Ministerpräsident v. seidler gab zu .daß über die
bekannten Forderungen verhandelt worden s" , erklärt . ,e
f-nrt, daß bisher keine Entscheidung  getrosten wil¬
den'  sei Von Ungerechtigkeiten gegenüber irgendeinem
Volksstamm könne hierbei selbstverständlich knne Rede ,ein.
Die Abordnung betonte, daß jedwede Veriolgung lmer V tt^
stämme und die einstige Erfüllung der deutschburgerlichen
Forderungen auf stärksten Widerstmrd stoßen und den Be¬
stand des Parlamentarismus in Frage stellen winke.

Frankreich.
WTB Bern. 23. April. Der Nouvellifte de Lyon

meldet aus Paris : Parallel zu den Berner Unterhandlungen
betreffend den Austausch der  K -ci e g s g e f a n g e n e n
finden auch in Paris Besprechungen statt , denen u. a , bei¬
wohnen die Unterstaatssekretäre Jeanneget ^undngnace . oi
Devutierten Passeal und Bernerd und dre- enator . Qtz^ on
„nd Aoel Zn der Sitzung vom 18. April wurde der 8m .(
Bericht erörtert , auf Grund dessen Hoffnung besteht, daß die
Verhandlungen zu einem guten Ende kommen werd. n

Aus den Parlamenten.
WTB Berlin, *24. April . Der Haupt « usschuß

des Reichstags  setzte die Beratung "des Haushalts der
Verwaltung des Reichsheeres fort . Der Krlegsm' Nister er¬
klärte die gestern gestellte Frage nach de. Anzachl de
Amerikaner an der Westfront sei nicht mit - icyirher. »u
beantworten . Nach allen Feststellungen durch Endung
und Gefangenenaussagm kann ore an der Front eingese... .
Fahl der Amerikaner  nur gering sein. Auch schemt der
Einsab bisher in kleinen Verbänden zu ersclgen, die mit
den englischen und französischen vermischt werden. >M Aa-
sckluß hieran machte der Kriegs Minister vertrauliche Aiwst.h^
rlinaen über den gemeinsamen Oberbefehl, über it « Zus a .u
bei den verbündeten Heeren und über Gesangenenstagen.

Schlechte Gefangenendebandlunstm England.
" ^ Die in Berlin erscheinende Zeitschrift The Continental

Times veröffentlicht folgende Zuschrift an ihre., Heraa - -
aeber: „In England erhebt man dauernd Klage über d.e
Behandlung britischer Kriegsgefangener rn Denstchlanw Es
ist dies eines der Repertoire,tuckc, von welchen v ng.anc

. u erfahren , wie deutsche Kriegsgefangene auf de, vs »
Man behandelt werden. Ein Austaus ^ efangener. der k.» -
lck nach Deutschland zurückkehrte, macht die folgende De-
1 ? , , » ln Seiten, « °lch- di. MM . m Hm

'S InLtm - ° „ r zu erbuftKn tat « . D» n u»b
r^ lecht gebaut , daß Wind und Regen hind. rchfttz .n.

kalten regnerischen Näckten müssen die Insassen anfsteheN̂ ,
S anTSen und sich einen trockenen Fleck zu suchen.
Während der letzten 4 Monate bestand die Verpflegting aus-
ickließlick aus Reis und H " ring - n.  Brot , Fleh «!, cv.
müs und die allergewöhnlichstc Abwechselung in der Ernuo-
"um S unbekannt . Ich habe diese Nachrichten aus eme
absolut zuverlässigen Quelle, und ich haste, dag die deutsche
Preise und ganz besonders die deutschen Behörden von o.e,er
Zache die gebührende Notiz nehme.- werden, gez. A, R . obc rp.
dar , B „ 9. 3, 18." - Die deutsche Presse am J
nur begrüßet wenn die Oefsentlichkcit durch derartige pst-
vate Zuschriften darüber aufgeklärt wird , wie über rmseren
o, '" ln «ands 'leuten in England mitgesvrelt wird,^ lln,ere
Behörden we'rden zweifellos ihre entsprechendenMaßnahmen
treffen, um unsere tapferen Soldaten rn Femdeshand vor
weiterer Verelendung zu bewahren.

Das Feldheer braucht dringend Hafer,
Heu und Stroh!

Landwirte helft dem Heere!
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